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Die Botanik hat in den letzten Jahren in Japan auf ver-

schiedenen Gebieten eine Schaar so ausgezeichneter Forscher ge-

wonnen, dass es nicht zweifelhaft ist, unter ilmen auch gewiegte
Floristen und Pflanzengeographen zu finden, welche mich in den
genannten Richtungen zu unterstützen vermöchten. Auch würde
ich für aufklärende Zuschriften jeder Art. die meine Fragen be-

treffen, verbunden sein.

K-' Indem ich mein Anliegen den japanischen Fachgenossen mit

der Bitte um collegiale Berücksichtigung vorlege, füge ich noch
hinzu, dass ich die Kosten, welche durch das Ausgraben des Ma-
terials, die ConserviruDg, Verpackung und den Transport desselben

erwachsen, selbstverständlich zu tragen gern bereit bin.

Botanische Crärteii und Institute.

BlattirolO; O., La uuova salu Aldrovandi nell' Istituto botanico della R.
Uiiiversili di Bolog^ua. (BuUettino della Societä Veneto-Treutina di scienze

uaturali. Tomo XI. Padova 1898. No. 3. p. 140—154. Con 2 tavole.)

Sammlungen.

Haire, R., Exsiccata Hypodermeavum Galliae orieatalis. Decas quinta.

Observations. (Le Monde des Piautes. 1898. No. 105/106. p. 171— 174.J

Instrumente, Präparations- und Conservations-

Methoden etc.

Carpeiitier, J., Sur un amplificateur universel destine
aux agrandissements photographiques. (Comptes
rendus des seances de TAcad^niie des sciences de Paris.

Tome CXXVl. 1898. p. 893-895.)

Bei allen photographischen Vergrösserungen, seien sie nun
wissenschaftlicher oder künstlerischer Natur, besteht die Haupt-
schwierigkeit stets in der Erreichung der Bildschärfe im Allge-

meinen, als auch besonders der Schärfe der Contouren. Verf. hat

nun einen Einstell-Apparat construirt, der automatisch arbeitet und
an dem die eingestellte Vergrösserung direct abgelesen werden
kann. Er besteht aus einer Gelenkvorrichtung, die sowohl das

Object, d. i. den zu vergrössernden Gegenstand, als auch die Auf-

nahmeplatte resp. Mattscheibe, so in der Richtung der optischen

Axe bewegt, dass das Bild stets die grösstmögliche Schärfe be-

sitzt. Der Apparat stellt also die mechanische Lösung der Auf-

gabe dar, zu einer gegebenen Objectweite x bei ebenfalls gegebener
Brennweite f die richtige Bildweite, x^ zu finden. Die Formel
würde demnach lauten, weim x u. x von den beiden Brennpunkten
F u. F^ gerechnet werden: xx' = P.
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